Tagesbuch


Den Siebzehnte November


Neunzehnhundertsiebenundneuzig








Guten Tag allen, ich bin hie, noch ein Mensch, noch erkältet, haeb ich leider nichts darüber zusagen, weil ich auf den Berg wenn sich friert ohne richtige Kleidung gegangen bin. Doch die Kleidung macht sich her keine Audrede.  Ich wundere mich wenn ich mit meinem Spiel anfangen werde, ohne Bedingung?  Womöglich wenn ich mich besser fühle, hätte ich schon sollen?  Überdies ist sich mehrwertig? wichtiger zu Anfang gehen als mich darüber zuerrötern.  Auch zur Anmerkung, habe ich miene Briefe einwerfen müssen.  Gibt’s Zeit uns allem eine Erkältung, es tut mir leid, habe ich zuerst zunächst uns aufklären müssen, alle hie, Studenten, Lehrer, Professorin, or.  Arbeiter, Kinder.  Ich hatte in der Mensa heut bemerkt, daß ich nicht der einzige der sich eine Erkältung hat, bin.


Aufheilung allen.  Zu lesen gehe ich hinüber.  Michael, ach so, hat die Lehrin mich gerne, oder alle die Männer bei dem Unterricht? Gute Vorstellung.  


Wenn sie denn ein Party gibt, werde ich begleiten, ein Bier trinken, und nicht weiter, kann ich meine Triebe bändigen, nicht öffentsichtlich nicht.   


